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Herausgegeben im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für BadenSaden . ^

B « r » S < » « di » - « « - « «»
- arl«ruber Bezieher erhalten den Semetndebote« zu 1 Ml . vierteljährlich
hei freier Zustellung . Auswärtig « Bezieher bestellen den iSemetndebote «
hei ihrem Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren .

Schrtftl « « < » » « ,
Pfarre « Hindenlang und Seuferl . Alle Einsendungen stnd an di«
Seschäftsstell « des Ab. Preßberbandes hier. Blumenstr . 1 , l zu richte« .
Geschäftsstelle : Buchdruckerei Fidelitas . Karlsruhe . Erbprinzenstr . S.

Nr . 14 . Sonntag , den 5 . April 1925 . 18 . Jahrgang
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Ioten --6edachtni5feies.
Die ursprünglich auf 1 . Märr in der 5tadtkirche gepinnte

eiHIrotengedächlnisfeier findet nunmehr bestimmt
gm 5sm §tsg , den 4. Npril 1925 , abends 8 Uhn,

in der evsng . 5tsdtkirche als Einleitung rur Karwoche statt,
kintrittskarten ru 3 , 2 u . 1 Mk . sind bei den Musikalienhand¬
lungen lafel und Müller . Ksiserstr . , sowie bei der 5chreib -
msterislienhsndlung Lissele . Werderplatz , erhältlich .

vie seither gelösten Karten sind selbstverständlich gültig .
Evang . Kirchenchor der fohanniskirche

(5üdstadtkirchenchor ) .

o o o Für die Karwoche , o O o
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Unter dem Kreuze .
N stilles , schweigsames Kreuz , wie unerschöpflich viel weißt
v du zu sagen — wie gewaltig beginnst du zu lehren ,
wenn alle Lehrer verstummen und alle Klugheit der Klugen
zu Ende ist ! Fr . W . Foerster .

Christus , am Kreuz erhöht , ist das Wahrzeichen gewor¬
den , daß die Seele der Mittelpunkt der Welt ist : das Gleich¬
nis vom Alleinsein der Seele inmitten von Leiden und Jam¬
mer der Welt ; die göttliche Liebe inmitten des Hasses , des
Mordes, sich hingebend als Opfer zur Erlösung von der Erb¬
schuld der Menschheit , ein Licht , das aufleuchtet aus der pur¬
purnen Finsternis des Unerklärlichen . Hans Thoma .

Schau her zu mir , o Mensch ; mit schweren blutgen Qualen ,
ja mit dem Tod muß deine Sünden ich bezahlen .

? W 's nicht genug , daß einmal ich das Kreuz getragen ?
Milkst du mit neuer Schuld noch einmal dran mich schlagen ?

(Auf dem Titelbild der kleinen
Holzschnittpassion A . Dürers . )
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o o O Unter Khrtsti Kreuz , o o o
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Hcbr . 5 . 7— 9 .

chzählige versichern , daß sie mit den christlichen Wor¬
ten vom Erlösungstode Christi , von Versöhnung
und Stellvertretung nichts anzufangen verständen .

^ Wenn sie aber der Karfreitag vor das Kreuz auf
wolgatha führt , so ergreift sie doch mit Macht der Anblick
» es leidenden und sterbenden Heilandes . Unwillkürlich er¬
acht in ihrem Herzen die ehrfürchtige Verehrung vor ihm ,und sie stimmen ein in die Weise , welche die Millionen der
Fristen an diesem Tage eint :

O Haupt voll Blut und Wunden ,
voll Schmerz und voller Hohn ,

o Haupt , zum Spott gebunden
mit einer Dornenkron ,

gegrüßet seist du mir !
Welch wundersamen Zauber übt doch dieses Leiden des

Herrn auf uns immer wieder aus . Es widerstrebt uns , die¬
sen Glauben zu erklären und uns verständlich zu machen . Wir
möchten am liebsten nur still- unter dem Kreuz stehen und
schauen und dabei in uns hineinhören , was da lebendig wird .

Nein , es ist nicht bloß Mitleid mit dem tragischen
Schicksal des großen Menschenfreundes . Hier ist ja unend¬
lich mehr als Tragik zu sehen . Oder ist er etwa nur der
Macht seiner Feinde unterlegen , mit all seiner Liebe ge¬
scheitert an der Verblendung und Selbstgerechtigkeit liebe¬
armer , wankelmütiger , selbstsüchtiger Menschenkinder ? Ging
er nicht vielmehr den Weg nach Jerusalem als einer , der be¬
reit war , „sein Leben hinzugeben zu einer Erlösung für
viele "? War also nicht sein Leiden und Sterben freie Tat ?

Aber es ist auch kein übermenschlicher Heroismus , der
in uns nur ein ratloses Staunen und das Gefühl eines
weiten Abstandes zwischen uns und unserm Helden erweckte.
Was wir auf Golgatha schauen , ist der Abschluß eines echt
menschlichen Ringens und Duldens . Weil es aus tiefster Not
zu seliger Vollendung führte , darum können wir Menschen
den Blick nicht unbewegt vom Kreuz wegwenden .

„Er hat Gebet und Flehen mit starkem Geschrei und
Tränen geopfert zu dem , der ihm vom Tod konnte aushel¬
fen . . . Er hat in dem , das er litt , Gehorsam gelernt .

"

Wie dankbar sind wir für diese Worte und die Tatsache , die
sie schildern . Auch für unfern Herrn ist das Leiden etwas
gewesen , das ihm zunächst fremd und feindlich entgegentrat .
Auch ihm hat das göttliche Nein auf die Wünsche des mensch¬
lichen Herzens dunkle Stunden verursacht . Nicht mit heiterer
Ruhe sah er seinen irdischen Feierabend so früh schon näher¬
kommen . Er wollte noch wirken und rief darum : „Vater ,
ist ' s möglich , so gehe der Kelch an mir vorüber ! " Er rang

! mit dem Tode und heiße Tränen netzten Gethsemanes Erde .
Du unser Bruder , Jesus Christus , wie können wir so

gut mit deinem Schmerze fühlen ! Doch wir wagen es nicht ,
uns dir an die Seite zu stellen . Wir bringen es , wenn du
uns nicht hilfst , vielleicht zu einem bitter -wehmütigen Ver¬
zicht auf das , was uns unbegreiflicherweise Gott versagt hat .
Du aber hast im Leiden Gehorsam gelernt . Vollkommenen
Gehorsam gegen Gottes Willen . Darum hast du über das
Leiden gesiegt , und wir müssen dich bitten : Hilf uns auch
stille werden vor dem himmlischen Vater und im Gehorsam
gegen ihn Frieden und Seligkeit finden !

Wie klein werden wir Menschenkinder vor Christi Kreuz .
„Wiewohl er Gottes Sohn war " und keine Schuld vor sei¬
nem Vater trug , hatte ihn bitterstes Leiden betroffen . Aber
er klagte nicht über Unrecht , das ihm widerfahre , sondern
lernte vertrauensvoll wie ein Kind dem Vater gehorchen auch
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in der größten Not . Wir aber sind sündige , schuldbeladene
Geschöpfe , die trotzdem oft meinen , Gott andere Wege als
gerecht vorschreiben zu dürfen denn die , auf denen er uns führt . >
Ach , wie schwer ist es , gehorchen, nichts als gehorchen, wie ^
auch unser Schicksal sein mag !

^Ja , wenn wir so leiden könnten wie Jesus ! Am Kreuzist alles bei ihm überwunden , was vorher noch Kamps und
Seelenangst gewesen war . Er hat Gott auch im dunkelstenLeid gefunden als den , der alles herrlich hinausführt . Darumkann er sterben mit dem Frieden im Herzen : „Vater , in deineHände befehle ich meinen Geist "

. Wer so stirbt , der stirbt wohl .O Heiland Jesus Christus , der du Leid und Tod auchfür uns überwunden Hast, zeige du uns auch in Leiden undSterben den Vater , daß wir auch überwinden , was unsängstigt und bedrückt . Gib deinen Frieden , o Jesu !

o o Das sprechende Kreuz . o o

bensweg wirft , das Buch aufschlagen, in dem die KreuztChristi erzählt ist . Und wenn sie das lesen , erkennen » ^den Leuten , die Jesus verklagt und verurteilt , verleugn» ^verraten , gehöhnt und verspottet , ans Kreuz geschlagenMzgetötet haben , ihr eigenes Bild , des Menschen indertzOferne, des verlorenen Kindes . Und sie kommen im Uihres Nichtsseins zum Kreuze . Und zu ihnen sprichKreuz von Versöhnung und Erlösung , von Frieden und Mezum neuen Leben eines Eotteskindes . Und das alles IM ,über die Seelen , und sie wissen nicht, wie das geschie» ^können es nicht beschreiben. Aber sie wissen, daß das L .«lichkeit, selige Wirklichkeit ist.

sllas ist aus dem Kreuze von Golgatha geworden ? Die
fromme Sage erzählt , daß es , nachdem es lange inder Erde geruht , ausgegraben worden sei . Ungezählte Split¬ter des Kreuzes werden als Heiligtümer gezeigt und verehrt ,so viele, daß , wenn sie zusammengesetzt würden , ein Riesen¬kreuz entstünde . Was liegt an den Splittern ? So wie wirChristus nicht mehr kennen nach dem Fleische , wie Paulussagt , so kennen wir auch das Kreuz nicht mehr nach demHolze . Es ward Symbol , an dem des Geistes Feuerstug ,wie Goethe sagt , genug hat . Und als Symbol dient es uns ,aus Stein , aus Holz , aus Edelmetall nachgebildet. Es ziertdie Spitze unserer Kirchtürme , es steht auf unseren Altären ,am Wege grüßt es uns , auf dem Gottesacker schaust du Kreuzan Kreuz . An der Zimmerwand hängt das Kreuz . DasMägdlein trägt das goldene Kreuz an goldener Halske .te.Es sind der Kreuze in dieser Welt so viele, daß man mei¬nen sollte , diese Welt sei eine christliche , eine erlöste; denndas Kreuz ist doch das Zeichen der Erlösung . Wir habenviel Kreuze aufgerichtet, aber diese Welt hat das Kreuz Christinicht ergriffen . Die vielen Kreuze sind stumm , sie sagen unsnichts . Gewöhnt , sie zu schauen , beachten wir sie kaum . Gleich¬gültig gehen wir unfern Weg vorüber . So ist es . Wir ha¬ben nur den christlichen Schein , die Christlichkeit unserer Weltist eine große Täuschung .

Aber das Kreuz Christi ist da zwischen Himmel undErde . Manchmal leuchtet es auf , wie wenn himmlisches Lichtdarauf fällt , und dann beginnt es zu reden . Es fragt , wieeiner Mutter Herz ihre Kindlein bittend fragt . Es fragt ganzleise , ganz herzlich : Willst du mit Gott versöhnt sein?Wenn das Kreuz Christi also spricht , dann offenbartsich der Seelen Innerstes .
Eine Seele spricht : Versöhnung ? Vergebung ? Braucheich das ? War ich nicht immer ein Mensch, der auch imKleinen korrekt war ? Und ist nicht in mir die Kraft , michaus allen Irrungen und Wirrungen selbst herauszureißen ?Darf ich nicht mit Recht stolz sein auf mein Wesen? Pein ,zu Kreuze krieche ich nicht. — Da verstummt das Kreuz.Eine andere Seele spricht: Was soll meiner Seele feh¬len? Ich habe alles , was mein Herz begehrt : reiches Wis¬sen, das die Welt des Allergrößten und des Allerkleinsten er¬forscht , das Schöne ; das das Leben verklärt, die Technik ,die uns täglich Neues bringt , sodatz wir die Stimmen ausder Ferne an Drähten auffangen , sodatz wir das Gesicht se¬hen , mit dem wir am Telephon sprechen , alle die Kultur¬güter machen mich reich . Es wäre Torheit , wenn ich dasgeringachten würde . — Da verstummt das Kreuz ; es hat jadieser Seele nichts mehr zu sagen : Es ist ja ihr eine Torheit .Noch eine Seele hört , wie das Kreuz spricht . Und sieschreit auf : Ich will von keiner Versöhnung wissen. Die Men¬schen haben mich mißhandelt , in den Schmutz geworfen ; ichhasse die Menschen, ich hasse Gott , ich hasse mich . Zur Höllewill ich fahren . — Und vom Kreuze klingt ein Ton , wiewenn eine Mutter über ein verlorenes Kind weint .Aber es gibt auch Seelen , die , wenn das große Kreuzzwischen Himmel und Erde seinen Schatten aus ihren Le-

Das ist das Wort , das das Kreuz spricht. Und Mses vernommen hat , der mutz das Wort vom Kreuzeder muß es weitertragen , als ob das Kreuz Wort gerMchwäre , wie einstens das Wort Mensch geworden ist . Mzdas Wort sagen könnte, daß es den Menschen durchHerz geht ! Wer das könnte, der würde an der ErlMund Versöhnung der Welt als Gottes Werkzeug mitar-MhO daß wir uns so konzentrieren könnten , daß wir MeMdieser einen Sache wären ! Daß wir wie Paulus nichtsMiäten , als Christus , den Gekreuzigten! Paulus hat das Messprechen können ; und im Worte wanderte das Kreuz Mghellenische Welt , in die römische Welt . Und so kam dasM>ttzu uns . Und wir tragen es weiter in die fremde MGeiganderen Völkern . Aber wenn wir es nur einmal inM,erunsrige so hineintragen könnten , daß die MeiMchwirklich sich mit Gott versöhnen lassen und die Hände Mnschlagen , sich auf Christi Marter zu verbinden . Das » mChristi denen zu sagen , die da meinen , sie seien schon ChGal!das ist eine schwere Aufgabe . iLehDaß Christi Kreuz auch im Menschenwort zu C!>« anspreche , daß im Menschenwort Gotteskraft sei , das ist »D>arBitte . Lene

O o Ein Maler des Gekreuzigten , o oi

Ie und je hat es Künstler gegeben, die es verstanden, »,deren mit Worten Jesus Christus vor die Augenmalen , als wäre er unter ihnen gekreuzigt worden . Prder Apostel, hält es den Galatern vor , daß er solche !einstens unter ihnen ausgeübt , sodaß das Bild des Ei ^zigten ihrem Herzen ausgeprägt war . Dann kamen die
gellsten und übten die gleiche Kunst , jeder in seinerder eine läßt ihn in der Gottverlassensteit sterben, der «friedsam , ein dritter sieghaft . Dann kamen die chrP ^Dichter, auch die Sänger des Volksliedes , und übten
gleiche Kunst . Unter allen diesen Malern mit Worten ist ^der liebste Paul Gerhardt , der in seinem Lied vom chvoll Blut und Wunden uns den Kreuzestod so vor Aimalt , als wäre Christus wirklich unser Zeitgenosse und ^wären wir Zeugen seines Todes . Und immer «> Mstehen Leute auf , die diese Kunst verstehen. MZu den Malern mit Worten gesellten sich die M ^mit dem Stift , mit dem Pinsel , mit dem Meißel . Habe? ggMeister des Südens vor allem die Madonna mit demstigestaltet, die deutschen Künstler liebten den Schmerzend zurund die matso dolorosa . Es ist Karfreitag . Holen will gjs,
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eine der Passionen Dürers ! Oder versenken wir uns in >
newalds Bilder , die das Leiden so grauenhaft gestalten !
müssen das für Menschen gewesen sein , die sich an iBildern erbauten , die wie Verzwsiflungsschreie sind!

Auch unserer Zeit und unserer Kirche fehlen Mnicht, denen wir solche Bilder des Gekreuzigten verdatIch nenne die drei Großen : Wilhelm St ein haustHans Thoma und Eduard von Gebhardtsind schnell nacheinander von uns gegangen , der MannMark , der Schwarzwälder und der Balte . Sie schauenwas kein Künstlerauge selbst gesehen . Wir haben ihreder, und in ihren Bildern wirken sie noch unter uns -Schon erwacht die Frage : Ist unter den Lebendenner , der die große Kunst versteht? Ist kein Lebender !fen und berufen , uns das Bild des Gekreuzigten vor ^

den
Sch
lag
Ev

kst,
M
kön
ein,
>n
and
ter



10?

' iefkreu-
kennen
^erleug^
'schlagen
in der
r im

sprich
den und

alles !,
geschieh

rß das

t . Und
kreuze
ort
n ist .

durch
>er Ech

mitardi
vir Me«
- nichts
at das
kreuz jz
am das
mde W
nal in
- Men
Hände
Das

hon Chij

Rudolf Schäfers Ahnen hausten in der hessischen Wet - '
als Bauern und Kleinhandwerker . Sein Großvater" o . aus der Enge in die Weite und wurde zuletzt Leiter

'n Blindenanstalt ; sein Vater war erst Pfarrer in Paris ,
Leiter der Diakonisfenanstalt zu Altona und ein be¬

malter Mann der Inneren Mission , der viel über die Irr¬
ere Mission geschrieben hat. In Altona wurde Rudolf

Schäfer geboren . In München und Düsseldorf bildete er sich
,z Künstler aus , in Düsseldorf als Schüler Ed . von Geb-
rdts der den Grundsatz ausgestellt hat : „Ein Bild soll

ichts anderes tun , als uns den geistigen Gehalt so nahe wie
nöqlich vor die Seele stellen ; nicht Wirklichkeit , sondern
tVabrheit soll es bieten .

" Deshalb malte er nicht Christus
n dem historisch treuen Bild seiner Zeit und feiner Um-
lebung , sondern als Zeitgenossen der Reformation , als wäre
r vor Luthers Augen gekreuzigt worden . Rudolf Schäfer
rat zuerst hervor durch Bilder zu einer schlichten Beschreibung
,es Lebens unseres Heilandes . Als die Leute seine Lhristus -
nlder sahen , da entsetzten sich viele und meinten, Christus
.verde in den Staub gezogen. Aber schon diese ersten Bilder
eigten, was dem jungen Künstler gegeben war . Bei man¬

chen Bildern sieht man auch , bei welchen Meistern er in die
chuie gegangen ist . Bald möchte man sagen : „Das hat er
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? Wie wenn die evangelische Christenheit sich über
den Be

gegen-
"
merlust der drei Großen trösten wollte durch
den sie in Rudolf Schäfer hat , redet sie

Arlig
"
gerne von diesem Meister

,on Rembrandt ; dieser Weihnachtsengel ist wie von Rem -
irandt radiert"

, bald entdeckt man Ähnlichkeit mit Dürer ,
ald mit Ludwig Richter . Und daß Ed . von Gebhardt sein

Lehrer war , das sieht man an der Lebensfülle des Vor -
angs, der sogar ein leidenschaftlich erregtes Gemüt im Bilde

I« aarstellt . Aber auch das Eigene entdeckt man , und schon in
jener ersten Reihe finden sich Bilder von,, einer Feinheit , die
r hernach nicht übertroffen hat . Es ist nicht meine Absicht ,

alle seine Werke aufzuzählen . Wer kennt nicht seine Zeich¬
nungen zu den Gedichten und Prosastücken von Matchias
Claudius oder die Bilder zu den Kirchenliedern Paul Ger¬
hardts? Wer empfand nicht sofort bei der Betrachtung die¬
ser Illustrationen , daß diese Bilder dem gleichen Geiste ent¬
sprungen sind wie die Gedichte jener frommen Sänger , dem
deutschen evangelischen Geiste ? Nur kurz erwähnen möchte ich
seine Bildmappen , wie „Frau Musika" u . a . Und die wichtigste
Gabe ist doch das Dresdener Schmucktestament, dessen Bilder und
Zierbuchstaben ich auch schon in Feierstunden einer andächtigen
Gemeinde im Lichtbild zeigen durfte . Und gerade bei diesen
Vorführungen habe ich bemerkt , welche Bilder am meisten
wirken und den tiefsten Eindruck machen : es sind die Bilder
aus der Passion Jesu .

Rudolf Schäfer kann nicht nur zeichnen , er kann auch
malen . Und trotz aller Intimität seiner Kunst , die ihn neben
- udwig Richter stellt , steckt in ihm ein monumentaler Zug ;und so wuchs in ihm die malerische Kraft , als ihm große
Handflächen zum Bemalen gegeben wurden . Zur Ehrungder Gefallenen hat er so manches Wandbild in evangelischen
Kuchen gemalt.

Vor kurzem ist über diesen Künstler , der zwischen Ham -
. ^ 3 und Bremen in dem zu Hannover gehörenden Städt -
>em Rotenburg wohnt , eine Monographie von konrad Mack ,Pfarrer in Wangen im Allgäu , im Verlag von

Isl ,
°^ "rann in Hamburg erschienen ; und der Volkskunstver-

^ 3 von Keutel in Lahr hat unter dem Titel : „Am Ort , da
woites Ehre wohnt " seine Kirchenbilder herausgebracht .

Es geht die Rede , daß der Künstler , wie er ein Schmuck -
schuf , eine Schmuckbibel, also Bilder zur ganzen

könnt will . Das ist sehr bedeutsam ; denn dann" wir auch in die Hände unserer Schulkinder einmal
in d

"
. tische Geschichte" legen , die einheitlich illustriert ist ,

an !,?
* neben einem Christusbild von Raffael ein ganz

l„ Schnorr von Carolsfeld oder von Ludwig Rich -" zu schauen ist .
Dieser Tage las ich den Bericht eines Pfarrers , der sich

mit Eduard von Gebhardt kurz vor dessen Tode über die Be¬
deutsamkeit des evangelischen Kunstwandbildes unterhielt . Da
wies der sterbende Meister auf seinen Schüler Rudolf Schä¬
fer hin : Der kann und soll es schaffen . Und er beauftragte
den Pfarrer , zu Rudolf Schäfer zu gehen und es ihm aus¬
zurichten.

Er wird das volkstümliche , allgemein verständliche und
doch den Beschauer emporziehende Wandbild des evangeli¬
schen Hauses schaffen . Und so wird auch , nachdem die
Großen von uns gegangen sind , einer der Lebenden Christus
uns vor Augen malen , als lebte er unter uns , und den Ge¬
kreuzigten, als würde er vor unseren Augen gekreuzigt. Wir
aber sind froh darüber , daß die deutsche heilige , die evan¬
gelische Kunst , lebt und schafft . Wir brauchen sie zum Heile
unserer Seelen , daß das Heilige uns anschaulich wird . Hg .

Die große, heilige Woche.
Als Jesus von seiner Mutter ging
und die große , heilige Woch anfing ,
da hatte Maria viel Herzeleid,
sie fragte den Sohn mit Traurigkeit :
Ach Sohn , du liebster Jesu mein ,
was wirst du am heiligen Sonntag sein?
„Am Sonntag werd ich ein König sein ,
da wird man mir Kleider und Palmen streun .

"

Ach Sohn , -du liebster Jesu mein ,
was wirst du am heiligen Montag sein?
„Am Montag bin ich ein Wandersmann ,
der nirgends ein Obdach finden kann .

"

Ach Sohn , du* liebster Jesu mein ,
was wirst du am heiligen Dienstag sein?
„Am Dienstag bin ich der Welt ein Prophet ,
verkünde , wie Himmel und Erde vergeht .

"

Ach Sohn , du liebster Jesu mein ,
was wirst du am heiligen Mittwoch sein?
„Am Mittwoch bin ich gar arm und gering ,
verkauft um dreißig Silberling .

"

Ach Sohn , du liebster Jesu mein ,
was wirst du am heiligen Donnerstag sein?
„Am Donnerstag bin ich im- Speisesaal
das Opferlamm bei dem Abendmahl .

"

Ach Sohn , du liebster Jesu mein ,
was wirst du am heiligen Freitag sein ?
„Ach Mutter , ach liebste Mutter mein ,
könnt dir der Freitag verborgen sein !
Am Freitag , liebste Mutter mein ,dann werd ich ans kreuz genagelt sein .
Drei Nägel , die gehn mir durch Händ und Fuß ;
verzage nicht , Mutter , das End ist süß ! "

Ach Sohn , du liebster Jesu mein ,
was wirst du am heiligen Samstag sein ?
„Am Samstag bin ich ein Weizenkorn,das in der Erde wird neugeborn .
Und am Sonntag freu dich , o Mutter mein ,dann werd ich vom Tod erstanden sein :
dann trag ich das kreuz mit der Fahn in der Hand ,dann siehst du mich wieder im Gloriestand .

"
(Volkslied .)

Leidenslaufe.
Ich bin gekommen , daß ich ein Feuer anzünde auf

Erden ; was wollte ich lieber , denn es brennete schon !
Ober ich muß mich zuvor taufen lassen mit einer
Taufe ; und wie ist mir so bange , bis sie vollendet
werde ! Luk . 12, 49 . 50.

Il ^ ir stehen an der Pforte der Leidenswoche . Wieder soll
vor unseren Augen das herzergreifendste und weltbe¬

wegendste Ereignis vorüberziehen , das diese Erde je gesehen
hat . Denn was dort auf Golgatha geschah , hallt durch die
Jahrhunderte fort bis an das Ende der Zeiten , und die Bot -
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schüft vom Kreuz entzückt und erschreckt , zerspaltet und ver¬
einigt die Menschheit heute noch wie in den fernen Tagen ,
da die Apostel dieses Wort zuerst hinaustrugen in die Hei¬
denwelt . Wahrlich , ein Feuer ward damals auf die Erde ge¬
worfen , das fortlodert unlöschbar , immer weiter um sich fritzt,
und alles , was es ergreift, Menschen und Verhältnisse , um¬
schmilzt zu neuem , höherem Leben ! Es mutz eine ungeheure
Kraft in dem leidvollen Sterben des Erlösers liegen ! Dafür
ist es aber auch für ihn selbst gewesen, als würde er in einen
Glukosen geworfen , oder als gingen Ströme flüssigen Feuers
über ihn hin . Kein Wunder , datz sich seinem Munde immer
wieder Seufzer des Bangens und Zagens entringen ob dem
Furchtbaren , das er sich immer näher kommen sieht .

Ob nicht der Blick auf dies Bangen Jesu vor der Last ,
die auf seine Schultern gelegt werden sollte, uns eine Stärkung
sein kann in schweren Leidenstagen ? Wir gehen vielleicht auch
dahin in trüben Ahnungen eines herben Geschickes, durch das
wir hindurch

'
müssen. Schwerer und schwerer legt sich die

Angst auf unser Gemüt . Uns ist , als mützten auch wir uns
taufen lassen mit einer Taufe , wie sie Jesus am Kreuz er¬
fuhr , und uns ist bange , bis sie vollendet ist . Es nützt nichts ,
das Auge nur ruhen zu lassen auf all dem Schweren , das
uns vielleicht bevorsteht, oder das wohl gar schon über uns
ist . Frage lieber, wozu dir dein Gott das Kreuz sendet . Er
will wohl auch ein Feuer in dein Leben werfen , das eine
Helle Glut in dir entfachen soll , die hinwegschmilzt , was von
altem , trägem Wesen in dir ist , und göttliches Leben in dir
entzündet . Umsonst ist dieses Lebensfeuer nicht zu haben .
Wenn es selbst dem Sohne Gottes einen Kampf gekostet hat ,
vor dem ihm graute , durch welche Drangsale werden wir
hindurch müssen, bis wir das geworden sind , was bestehen
kann in Gottes Augen ? Darum wollen wir uns die Trüb¬
salshitze, die uns begegnet, nicht , befremden lassen , als wi¬
derführe uns etwas Seltsames . Wir gehen damit nur den
Weg Christi . Er ist rauh und steil , aber an seinem Ende
winkt die Krone . Selig sind darum , die erduldet haben ,denn der Geist , der ein Geist der Herrlichkeit und Gottes ist ,
ruhet auf ihnen .

cr o o Aus der Gemeinde, o o o
Rudolf Schäfer-Abend.

Am Sonntag hatte der Schülerbibelkreis feine Freunde zu einem „Ru¬
dolf Schäfer - Abend eingeladen. Schäfer ist durch seine Llllustrations-werke : „ Rosen und Rosmarin"

, „vom wandsbscksr Boten"
, „ Die Lieder

Paul Gerhardts "
, „ Vas Dresdener Schmucktestament "

, in christlichen Krei¬
sen bereits wohlbekannt . So fand sich zur Ehrung des Meisters eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft ein . Sie sah sich nicht getäuscht , kserr Zeichenlehrer
Fink verstand es , in feinsinniger Weise in Wort und Lichtbild in die ge¬
dankenreiche, formenschöne Kunst des Malers einzuführen passend ge¬
wählte Musikstücke , Schülerchöre und Gedichte , darunter solche unseres hei¬
mischen Dichters Thrikian Schmitt , erhöhten noch die Wirkung des geschau¬ten Bildes. So umklang die Lavatine von Raff , das Bild : „ Abschied vom
Elternhaus " . Unterm hohen Torbogen der Heimat , von der Nulter bang
umschlungen , steht der ausz-ehende Bursche . Draußen lacht die sonnige
Hügelwelt, drinnen blutet ein Mutterherz — von erschütternderWirkungwar die Vereinigung von Pauli Vekehrungsbild mit den Klängen des Largo
Beethovens aus der Sonate op . 10, Nr . 3 . Paulus , zur Erde gestürzt , tastet
nach dem von oben herabflutenden Lickt. Die Mollklänge des Largo mal¬
ten in Tönen die Verzweiflung über den Zusammenbruch des Lebens in
der Feindschaft Jesu , die von oben herabeilenden Zweiunddreißigstelnotenden Trost aus der Höbe , das Herabströmen neuer himmlischer Erleuchtungund Kraft. Den zahlreichen D rbietungen der Schüler merkte man eben¬
sosehr ernste vorbereitungsarbeit wie innere Begeisterungsfreude an . Sie
boten alle ihr Bestes , nein — Bestes .

o s o Gottesdienstanzeiger . o o o

Sonntag, den 8 . April (Palmsonntag) .
Bei allen Konfirmationsfeiern Kollekte für die Landesbibelgesellschaft .
Stadtkirche. 10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl, Pfarrer Herrmann.Kleine Kirche, i/rv Uhr : Sradtvikar Reichwein . r/z10 Uhr : Gottesdienstmit D dination des pfarrkandidaten Gtto Schäfer durch Prälat a . D.O . Schmbtbenner. predigt : pmrrkandidat Schäfer . 11 »/^ Uhr :

Christenlehre, Pfarrer L . Schulz «Entlassung des 2. Jahrgangs .lv/4 Uhr : Ki dergottesdienst (FriedrichrMtz 15, Konfirmandensaal)Stadtoikar Bollmann. 6 Udr : Sradlo, Reichwetn .
Schloßkirche 10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl, Kirchenrat Fischer

(Karten) . 6 Uhr : Stadtv . Or . Scheuerpflug (Musikalische Abendfeierdes Schloßkirchenchors ) .

Johanneskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Pfisterer. ftzlO UHr : Konfiv, ,mit Abendmahl, Pfarrer Mayer -Ullmann. Ü Uhr : Konsum^
abendgottesdienst, Stadtvikar Lichteniels .

Lhristuskirche. 8 - /« Uhr : Stadtvikar Löffler . 10 Uhr : - Konfiry, ,mit Abendmahl, Pfarrer Seufert . 6 Uhr : Stadtvikar Reidel
Ludwig Wilhelm-Krankenheim. 11 Uhr : Kindergottesdienst, üsi

Rohde.
Markuspfarrei (Gemeindehaus der Weststadt ) . 10 Uhr : Stadtvikar
Lutherkirche . 9 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl, Pfarrer lh,6 Uhr : Stadtvikar Gocker .
Matthüuspfarret Turnsaal Südendschule 10 Uhr : Pfarrer

II1/4 Uhr : Kindergottesdienst, Pfarrer Hemmer .
Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Vberkirchenrat Sprenger .
viakonissenhauskirche. 10 Uhr : Geh . Kons .-Rat v . Kayser-FranhAbends 1/ - 8 Uhr : Liturg . passionsfeier.
Karl Friedrich-Gedächtniskirche (Stadtteil Pühlburg ) . 8 Uhr : z,

gottesdienst, Stadtv . Schimmelbusch. Hz10 Uhr : Hauptgottê
Stadtoikar Schimmelbusch. s/^11 Uhr : Kindergottesdienst, z>
Vikar Schimmelbusch.

Gemeindehaus Neue Artilleriekaserne (Kußmaulstraße). Nachm . 8 yKinder-Dsierseier . Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst, pfanH
Schüler

Vaxlanden (neues Schulhaus) . 1/2IO Uhr : Gottesdienst, Pfarrvero,
Schüler , s/^n uhr : Jugendgottesdienst, Pfarrverw . Schüler .

Beiertheim. 1/2IO Uhr : Stadtvikar Pfisterer.
Rüppurr . 1/2 10 Uhr : Vikar Erhardt . 3 Uhr : Passionsandachti,

Kleinkinderschule .
Rintheim. i/zlO Uhr : Hauptgottssdienst, Stadtv . Sittig . 1 Uhr : W

gottesdienst, Pfarrvikar Junker .

Montag , den b . April .
Kleine Kirche . 8 Uhr abends : Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl

- Schloßkirche . 6 Uhr abends : Abendmahlsfeier, Kirchenrat Fischer .
Johanneskirche . 8 Uhr abend; : Pfarrer Mayer -Ullmann, mit Abend«
Lhristuskirche. 8 Uhr abends : Pfarrer Seufert , mit Abendmahl.
Lutherkirche 8 Uhr abends : Pfarrer Weidemeier, mit Abendmahl.
Matthäuspfarrei . (Turnsaal Südendschule .) 8 Uhr abends : Stadt«

L . Liermann.
Viakonissenhauskirche. Abends t/z8 Uhr : Lit . passionsfeier.Karl- Zriedrich - Dedächtniskirche . 8 Uhr : Passionsandacht, Stadtv . U
Rüppurr . 8 ' /« Uhr : Passionsandacht in der Kirche .

Dienstag, den 7. April .
Kleine Kirche. 8 Uhr abends : Pfarrer L. Schulz , mit Abendmahl .
Schloßkirche . 6 Uhr : Abendmahlsfeier, Stadtoikar Bollmann.
SohanneskiLhe. 8 Uhr abends : Pfarrer w . Schulz , mit Abend»
Lhristuskirche. 8 Uhr abends : Pfarrer Rohde , mit Abendmahl.
Lutherkirche. 8 Uhr abend- : Pfarrer Kenner, mit Abendmahl.
Matthäuspfarrei . ( Turnsaal Südendschule ) . 8 Uhr abends : Ps«

Hemmer , mit Abendmahl.
Diakonissenhauskirche. Abends t/28 Uhr : Liturg . Passionsfeier.Karl-Friedrich- Gedächtniskirche . Abends ^ 8 Uhr : Passionsack

Stadtv . Schimmelbusch
Rüppurr . Abends 8^/4 Uhr : passionsandacht in der Kirche .

Mittwoch , den 8. April .
Kleine Kirche . 8 Uhr abends : Stadtvikar Bollmann, mit Abendmf
Schloßkirche . 6 Uhr abends : Kbendmahlsfeier, Kirchenrat Fischer .
Johanneskirche . 8 Uhr abends : Pfarrer Mayer -Ullmann, mit Abend»
Lhristuskirche. 8 Uhr abends : Stadtvikar Löffier , mit Abendmahl.
Lutherkirche. 8 Uhr abends: Stadtvikar Sittig , mit Abendmahl .
Matthäuspfarrei (Turnsal Südendschule ) . 8 Uhr abends : Stadtv . k

mann.
viakonissenhauskirche. r/z8 Uhr : Liturg . passionsfeier, anschließend l>

bereitung zum hl . Abendmahl.
Karl- Friedrich- Dedächtniskirche . Abends 8 Uhr : Passionsandacht, Ps>

Verwalter Schüler .
Beiertheim. 8 Uhr abends : Stadtvikar Reichwein (Industriesaal).

Gründonnerstag , den 9. April .
Stadtkirche. 6 Uhr abends : Pfarrer Herrmann, mit Abendmahl .
Kleine Kirche. »/PO Uhr : Pfarrer L . Schulz, mit Abendmahl.
Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer, mit Abendmahl. 6 ü

Stadtoikar Reichwein mit Abendmahl.
Johanneskirche . t/,10 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels , mit Abend»

7 Uhr abends : Pfarrer W . Schulz, mit Abendmahl .
Lhristuskirche 10 Uhr : Stadtvikar Reidel, mit Abendmahl. ^

abends : Pfarrer Rohde , Abendmahl.
Markuspfarrei , fy Uhr : Kindergottesdienft, Pfarrer Seufert.abends : Pfarrer Seufert , Abendmahlsfeier.
Lutherkirche, t^ io Uhr : Pfarrer Weidemeier, mit Abendmahl .

8 Uhr abends : Stadtoikar Gocker, mit Abendmahl.
Matthäuspfarrei . (Turnsaal Südendschule .) H^8 Uhr abends : ^

mahlsgottesdienst, Pfarrer Hemmer .
Diakonissenhauskirche. 10 Uhr : Pfarrer Sitzler . Abends ^ 8 Uhr : ^

passionsfeier und anschließend Feier des hl . Abendmahls.Karl-Friedrich-Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . t^ lO UHr : M
dienst , Stadtvikar Leiser . Abends 7 Uhr : Abendmahlsgott«^
mit Predigt , Stadtvikar Schimmelbusch. ^Rüppurr , t^ iv Uhr : Pfarrer Steinmann. Abends ft-z Uhr : ü"
mahkfeier .
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Karfreitag , den PO. April .
Kollekte zugunsten der Melanchtbonheime .

dtkirche . 10 Uhr : Pfarrer L . Schulz , mit Abendmahl. Abends 8 Uhr,
litura . Feier , Pfarrer Herrmann .

uleine Kirche. »/s9 Uhr : Stadtvikar Bollmann . -/4IO Uhr : Pfarrer"
Herrmann mit Abendmahl . 6 Uhr : Stadtvikar Reichwein , mit
Abendmahl .

ccklokkirche . 10 Uhr : Rirchenrat Fischer, mit Abendmahl . 6 Uhr :^ Stadtoikar Bollmann , mit Abendmahl .
- .Hanneskirche. 8 Uhr : Pfarrer Mayer - Ullmann . i/zIO Uhr : Pfarrer9 W. Schulz, mit Abendmahl , 1/2 lO Uhr : Pfarrer Maper -Ullmann

/Gemeindehaus ) . 6 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .
Lbristuskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Löffler . 10 Uhr : Pfarrer Rohde , mit

. Abendmahl . 6 Uhr : Pfarrer Hemmer , mit Abendmahl .
Markuspfarrei . 10 Uhr : Pfarrer Seufert, mit Abendmahl.
Lutherkirche . 8 Uhr : Pfarrer Renner . ' /zlO Uhr : Pfarrer Renner ,

mit Abendmahl . 6 Uhr : Pfarrer weidemeier , mit Abendmahl .
Matthäuspfarrei . (Turnsaal Südendschule .) 10 Uhr : Pfarrer Hemmer ,

mit Abendmahl .
Stadt. Krankenhaus. 10 Uhr : Gberkirchenrat Sprenger .
viakonissenbauskirch «. 10 Uhr : Pfarrer Kays er . Nachm . 5 Uhr :

Liturg . paisionsfeier .
starl-Friedrich - Gedächtniskirche . 8 Ubr : Frühgottesdienst , Pfarrverw .

Schüler, i/M Uhr : Hauptgottesdienst mit hl . Abendmahl , pfarr -
oerwalter Schüler . Abends 1'g8 Uhr : Abendgottesdienst mit hl .
Abendmahl , Stadtvikar Leiser .

Gemeindehaus Neue Artilleriekaserne . Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst ,
Stadtvikar Leiser.

vaxlanden (Neuss Schulhaus ) . r/z10 Uhr : Hauptgottesdienst mit hl .
Abendmahl , Stadtvikar Leiser .

Beiertheim. i/zlO Uhr : Stadtvikar voges mit Abendmahl . 6 Uhr :
Pfarrer w . Schulz

Rüppurr : ^ lO Uhr : Pfarrer Steinmann . 1/28 Uhr : liturg . Passionsfeier ,
Pfarrer Steinmann . l 'zL Uhr : Abendmahlsfeier , pfr . Steinmann .

Bund christi . Polizsi -Beowtev. vrreinshaus Amalienstraß « 77 :
Wiederbeginn der Andachten nach Gstern wird bekannt gegeben .

Pfarrer Hemmer .
Z. M . Hahv 'sche Gemeinschaft . Sonntag , nachm . 1/28 Uhr , ver .

sammlung viktortastr . 14 , Hofgeb äude .

Wvang . Sta-tmWo« Karlsruhe . Kdlerstr . 23 : Sonntag ,
11 Uhr, Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr, allgemeine Versammlung.
Nachm . 4 Uhr , Jungfrauenverein . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde . Don¬
nerstag , i/zS Uhr , Frauenstunde . Karfreitag , 8)Uhr , allgenr . Versammlung .
— kreuz ftr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund . 8 Uhr , Blaukreuz¬
verein . Dienstag , 8 Uhr , Krbeits - und Gebetsgemeinschaft . — From -
melbund (kreuzstr . 23 ) : Siehe schwarzes Brett . Samstag , 3 Uhr , Jung¬
schar . — Kriegs str . 103 : Sonntag , i/z4 Uhr , Jungfrauenverein . Mitt¬
woch , abends 81/4 Uhr , Jungfrauenverein , Frl . Heck .

Svaag. BereiashanS , Anislienftr . 77 . Sonnrag , vormitt . 8 Uhr,
weitz. kreuz , weihestunde . 11 Uhr , Lvnnrvgsschule . 3 Uhr , Einführung
von Stadtmissionar Mühlhaupt . 4 Uhr , Sungfrauenverein . Sonntag bis
einschiießlich Samstag — ausgenommen Freitag Abend — jeweils abends
8 Uhr , Passionsandacht. Montag , abends 7 Uhr, Jugendabteilung . Mitt¬
woch, nachmitt . 4 Uhr , Mariastunde für Mädchen . Karfreitag ,
1V April, nachm. 8 Uhr , allgem . Versammlung .

Christlicher Bereis strrrges ÄM « ner , Nowackanlag « 5 . Sonma - ,
S. April , vorm . 1/28 Uhr , Weißkreuzversammlung 1/2 3 Uhr , Mitglieder¬
versammlung . Montag , 1/28 Uhr , Turnen . Dienstag , 8 Uhr , Bibel -
stunde für junge Männer . Mittwoch , 8 Uhr , Männerchor . 9 Uhr , Posaunen¬
chor . Donnerstag , 8 Uhr , Väckerversammlung . Freitag , 8 Uhr , Gemeinschafts -
btbelstunde .

Zugendbund für entschiedenes Christentum, Steinstr . 31 . Sonntag,
0. April , vorm . 10—12 Uhr, Kinderbund. 2 Uhr, Jugendbundstunde für
junge Männer . S Uhr , Jugendbundstunde für Töchter . Abends 8 Uhr ,
familiäre Jugendbundstunde in der kl . Kirche . Wochenprogramm :
Zunge Männer : Dienstag und Samstag , abends 8 Uhr . Töchter :
Mittwoch, abends 8 Uhr . Männer : Samstag , abends 8 Uhr . Frauen :

ab«nd
^

8
^ Uhr . Landeskirchliche Gemeinschaft : Donnerstag ,

A». Lerem für Zunere Mission A. B. Mühldnrg , Rheinstr . 3b, Hth . :
Sonntag , 3 Uhr , allgem . Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde
sur Zungfrauen . Karfreitag , 3 Uhr , allgemeine Versammlung .

Lvang . Zugendvereinigungen.
. Ei-D .J. Karlsruher Jugeudbuuöe . Zohanntsbund . Montag, Bunde » .

Dienstag , Feier des hl . Abendmahls . — Zugendimnd „ Treue ' .
jüngerer kreis , Mittwoch , Aelterenbund . Donnerstag , abends ,

^ ""bfeier. — Luthrrdund Karlsruhe . Sämtliche Abende fallen in der Kar -
, "US. — Zungmädchenbund Heimat . Dienstag , abends 8 Uhr ,

Turnen . Donnerstag , 8 Uhr , Lebenrkunde . Freitag , 8 Uhr , Bundesabend .
— Wartburgdund . Dienstag, 8 Uhr , Bundesabend , fällt aus. — Vlücher-
bund . Montag, 8 Uhr , Singabend . — Mädchenbund Lonnwärts . Mon-
tag , 8 Uhr , ältere Abteilung . — 8 .D .Z . NKHlburg ( Drei Linden ) . Mitt¬
woch, Bundesabend , fällt aus . h -8 Uhr : Abendmahl in der Kirche.

B.D.J. -Ortsgruppe . Freitag, den 3 . April , abends 8 Uhr, Zusammen¬
kunft in der kl . Sakristei der Stadtkirche .

Zugendvereinigung MatthSurbund . Zusammenkünfte nach Dstern .
M.B.K. (Kdlerstr. 23) . Kelt . Abt : Dienstag (statt Gründonnerstag )

1/28 Uhr, Singen. i/ ° 9 Uhr . B.k . Mittl . u . Jüng . Abt. Ferien.
MSdcheuKlub (Kdlerstr. 23) . Freitag , 3 . April , Freundeskreis : (Kreuz¬

straße 23) 81/4 Uhr : kjofintriguen . Samstag , 4 ., Nähen , 8 Uhr . Sonntag 5 .,
gemütliches Beisammensein , 7 Uhr . Mittwoch , s/48 Uhr , Singen 1/28 Uhr ,
Leseabend . Karfreitag : abends nach Verabredung . Nachm . 3 Uhr ,
Abendmahl im großen Vereinssaal , Kdlerstr . 23 . Samstag , Nähen fällt
aus . Djtersonntag , nach Verabredung .

V.k . (Bibelkreis unter Schülern höh . Lehranstalten ) . Jüng . Abt .
Mittwoch , i/ -6 —7 Uhr . Mittlere Kbt . Samstag , 1/26—7 Uhr . Keltere Abt .
Samstag , 8—10 Uhr .

Christdeutsche Jugeud . Mittwoch , abend; 8 Uhr, Kreisabend ,
Stefanienstr . 64 , beide kreise .

Evang . Fugend - and Wshlsahrrsdienst .
Trbprinzenstr . 5 , Hof . — Telefon 2946 . — Postscheckkonto 187 . Karlsruhe -

Sprechzeit : Täglich 3—1/»6 Uhr nachmittags , Samstags nicht .
1 . wir suchen eine zuverlässige Frau zum Reinigen unseres Büros

(Samstag 1—3 Uhr ) .
2 . Für einen alleinstehenden , sehr ordentlichen Mann suchen wir ein

einfäch möbliertes Zimmer . Für die Miete kann M . 16 . — bezahlt werden .
3 . Möbliertes Zimmer an 2 Jugendbündler oder Studenten zu ver¬

mieten gesucht.
4 . wir bitten um eine Arbeitshose für Familienvater , der lang arbeits¬

los war .
5 . wir bitten um einige gute Bücher für einen 19 jährigen , der in

der Fremdenlegion sich nach deutscher Lektüre sehnt .
6 . wir bitten um 1 Kittel für einen großen Mann , arbeitslos .

Kirchlicher Beretrrsanzetger .
Kirchenchor der Christuskirche. Karfreitagskonzert , Der

Thor der Lhristuskirche veranstaltet , wie alle Jahre , am Karfreitag ,
nachmittags 4 Uhr , in der Lhristuskirche ein Kirchenkonzert . Vas Pro¬
gramm ist abgestimmt auf den tiefen ernsten Sinn des Tages , von den
Schätzen des geistlichen Volksliedes wird der Thor außer I . S . Bach auch
Kompositionen von Gerspacher und Tiara Faißt zum Vortrag brin¬
gen . Herr Or . Wucherpfennig und Herr Konzertmeister Voigt haben
in liebenswürdiger Weise ihre künstlerische Mitwirkung zugesagt . Selten
gehörte Grgelkompositionen von Brahms und Rheinberger wird der
Lhormeister , Herr Hermann knier er , zum Vortrag bringen . Freunde ge¬
diegener , erbauungsvoller Kirchenmusik sind zu diesem Konzert herztichst
eingeladen . Die passiven Mitglieder haben gegen vorzeigen der für dieses
Konzert ausgegebenen Karten freien Eintritt . Weitere Karten zu 1 RM .
sind bei Kirchendiener Erb , R -.efstahlstr . 2, und vor konzertb - ginn am Ein¬
gang der Kirche erhältlich .

Verein für evaug . Kirchenmusik (Chor der Stadtkirche) . Vas
am kommenden Palmsonntag , den 5 . April , abends >(28 Uhr , in der evang .
Stadtkirche stattfindende Passion -Konzert des Vereins für evang . Kirchen¬
musik , das bereits im Gemeindeboten der letzten Woche bekanntgegeben wurde ,
wird durch die Mitwirkung bewährter Solokräfte : der Sangeskünstlerin
Fräulein Elisabeth Gutzmann (Sopran ) , der Geigenkünstlerin Frau Mar¬
garethe Voigt -Schweikert (Violine ) , sowie des Vrgelmeifters Herrn Hans Vogel
( Grgel und Begleitung ) den Freunden edler Kirchenmusik eine Reihe künst¬
lerischer Genüsse bieten , so daß man mit besonderem Interesse dieser Ver¬
anstaltung entgegensehen darf . Bei Aufstellung der Vortragsordnung hat
der neue Lhorleiter , Herr Hans Klbrecht Mann , zur Erinnerung an die
Wiederkehr des 240 . Geburtstages des Altmeisters evang . Kirchenmusik ,
Joh . Seb . Bach — geb . 21 . März 1688 — sowohl für die Lhorgesängs ,
als auch für die Solovorträge vornehmlich Bach'sche Tonschöpsungen ge¬
wählt . Fräulein Gutzmann singt die Arie aus der Matthäuspassion „ Blute
nur , du liebes Herz " und aus der Johannispassion „ Zerfließe , mein Herze "
von Vach . Frau Voigt - Schweikert wird violinsätze von Bach und von Lorelli
zum Vortrag bringen . Auf der Grgel spielt Herr Hans Vogel von Bach
Lhoralvorspiel : „Wachet auf , ruft uns die Stimme " und Lhoral : „ Gloria
sei dir gesungen " , ferner von Mendelssohn die selten gehörte Sonate B-moll
über den Lhoral : „ was mein Gott will , gescheh' allzeit " , wegen der Ein¬
trittskarten beachte man die Anzeige in vorliegender Nummer de -- Blattes .

Ver Kirchenchor - er Lntherkirche veranstaltet am Karfreitag ,
nachmittags 4 Uhr , in der Lutherkirche ein Passionskonzert .
Neben Thören hervorragender alter Meister wird der Thor auch einige
Kompositionen seines bewährten Dirigenten , des Hauptlehrers Vzerunian ,
zum Vortrag bringen . Als Solisten sind Frau Lamprecht - Hotter (Gesang ) ,

>ahl.
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Frau Voigt-? chweikert (Violine ) und Herr Th . Barner (Brgey gewonnen,wir laden unsere Mitglieder und alle Freunde guter Kirchenmusik zu die¬
sem Konzert herzlich ein . Karten ä SO pfg . und 1 M sind im Zigarren¬
geschäft Meyer, Ludw . -Mlhelmitr . 20 , durch die ausübenden Mitglieder des
Vereins und am L -ngang der Kirche zu erhalten .

Evang . Gemeindeverein - er Mittelstadt. Donnerstag , den 2 . April,abends ^ 9 Uhr , Versammlung im Konfirmandensaal, Friedrichsplatz 15 . .
Svang . Hansgetzilsinneuverein. Mittwoch , abends tzz9 Uhr , Ver¬

sammlung in der Marthaschule, Leopoldstr . 22 .

schenke und Fragen und verkauf so bunt durcheinander, daß wir fü^es sei nicht allen gütigen Gebern so herzlich gedankt worden,
^
wie ,

doch wollten. Dürfen wir ' s hier nachholen mit Haidschlag und Grußinnigem „ Gott lohn's !" Oer Mädchenkluj

Zu nnserm Klubverkauf
sind so viele freundliche Hilfskräfte in liebenswürdigster Mitwirkung , in
Kat und Tat , mit Gäben und Arbeit am Werk gewesen , daß uns all dieseFreude anmutete, als erlebten wir auch da einen Frühlings - Anfang , ein
Aufblühen von Interesse, ein Lonnig-werden im verstehen und Befürwortenunserer Arbeit, wie dankbar wir dafür sind — ja , das konnten wir leider
gar nicht überall und nicht warm genug aursprechen! Es kamen noch Ga¬
ben und Grüße während des Betriebs und da schwirrten Namen und Ge-

MMmMlirtz ilir Sie nSSille fiimin,
ÜSIMMtklg .

'
lMggZ 12 llklr.

fielst Sen fiiillilell üiM finksiik Mer Mi-«
Besen , Bürsten und Korbwaren sind in guter Ausführung zu
mäßigen Preisen zu haben im Kleinverkauf, viktoriastr . 6 >.

Das Lager ist Schloßbezirk 11 .
vsrtrötsr üer MnümgmMiMgft ist stsrr Mist. 8005, MloiM

Anzeigen . Annahme bei der Seschäftrftelle, Suchdruarerei zidelitas , Lrbprinzenstr. 6 . Preis : Die 50 mm breite Nonpareille-Zeile AKleine Anzeigen , Familienanzeigen und Vereinranzeigen 10 Pfg . Wiederholung : 3—5 mal mit 10 »/g Nachlaß , 6 undmals 15 «/, Nachlaß - Beilagen nach besonderer Vereinbarung . — Inseraten -Annahme bis Mittwoch Mittag 12

Ehor der ^ohanniskirche Karlsruhe
(kosngelischer 5üdstadtkirchenchor )

5am5tag , den 4. Npril 1925 , abends 8 Uhr,
in der evangelischen 5tadtkirche am Marktplatz

Gedächtnis - Feier
für die Opfer des Weltkrieges.

Werke von loharm 5eb3stian Lach
220 Mitwirkende :

Helene Junker (Sopran ), Thilde Lange (Klt) , Klbert
Peters (Tenor), Kammersänger Jan van Gorkom (Baß) ,Theodor Barner (Vrgel) , Konzertmeister Vttomar Voigt und
Konzertmeister Emil Weimershaus (Violine) , Kammervirtuose
Paul Kämpfe und Kammermusiker Willy Mayer (Gboe), Kam¬
mervirtuose Karl Lahn (Trompete) . Der gemischte Thor der

Johanniskirche und ein Kinderchor .
Drchester vom Badischen Landestheater .

Musikalische Leitung : Kapellmeister H e i n r i ch Lassimir .
Vovlragskolge :

1. Selig ist der Mann , der die Anfechtung erduldet ! Lantate für
Solostimmen , Thor, Vrgel und Orchester

2 . s) Allegro vivaee b) Largo aus dem Konzert in ä -moll für2 Violinen, Drchester und Vrgel.
3. g) Herzliebster Jesu ! d) G Traurigkeit , » Herzeleid ! c) G Hauptvoll Blut und Wunden ! Drei Lhoräle für Thor und Drchester.4 . Gott schickt uns feine Heere ZU ! Arie für Sopran , 2 Vboe und Vrgel5 . G Ewigkeit, du vonnerwort ! Lantate für Solostimmen, Thor,Vrgel und Drchester .

Eintrittskarten ä 1 Mk . , für reservierte Plätze ü 2 Mk . und
3 Mk . nebst Programm s 20 pfg . sind bei den MusikalienhandlungenTafel und Müller, Kaiserstr . , bei der Schreibmaterialienhandlung von
Eifiele am Werderplatz, sowie am Eingang zur Kirche erhältlich.

Khristuskirche Karlsruhe
Karfreitag , den 10. April 1S2S, nachmittags 4 Uhr,
Konzert des Chors der Christuskirche

vom Bad . Landestheater

Z Mitwtrkende
- vr . Hermann Wucherpfennig (Baß ) s
o Konzertmeister Ottomar Borgt (Violine) j
A Hermann Kuierer (Orgel und musikalische Leitung)
? Programm :
» 1 . Orgel: Khoral -Borspiel . I . BrahW? 2 . Khor : a) „Zn stiller Zeit " . Melchior Vulpiw» d ) „Das Leiden des Herrn" , Volkslied aus Schlesien
z 3. Violine : KammersonatefürVioline » Orgel Nr. 4 O -Dur G . Fr. Händel^
>> 4. Baß : „Auf dem Hügel Golgatha" . . . . . A . UeberlÄ
» 5 . Orgel ; II. Sah aus der Orgelsonate Nr . 19

in Q -Moll . . . F . Rheinberg«
„Was Gott tut, das ist wohlgetan " . A. E . Gerspacheis) Sarabande für Violine allein in Q-Moll Z . S .b) Sanktus für Violine und Orgel . . S . Karg-Elrr!s) „Und es war um die sechste Stunde" . . A. lieber!«d) „Zuversicht" . . Klara Faißt
->) Trostlied . . Klara Faißtb) Warum sollt ich mich denn grämen ? Hab '

- ich doch Khristum noch , wer will mir den» nehmen ? . . Klara Faißi

° 6. Khor:
° 7. Biottne

° 8. Baß :

» 9. Khor:

« SS 8 A 8 BS 8SSSSS8SS

N . Otto
Lnckbinäerei MLiästrsLe ri Vspievkancktuiig

cmpstehlt letne gute Auswahl in

Gesangbüchern , ff . Briefpapier
Einrahmung von Gütern

Unsres Herrgotts Handlanger.
Eine Geschichte von den kleinen Leuten im Himmelreich

von A Fries . (Fortsetzung.)
7 . Sie werden alle von Gott gelehret sein .

Das war ein Sonntagmorgen , wie man sich ihn nicht
schöner denken konnte . Der Himmel blau und wolkenlos vom
Aufgang bis zum Niedergang ; die Kornfelder wallten so
feierlich und die Baumwipfel rauschten so andächtig , und die
kleinen Musikanten in den Zweigen und Büschen spielten und
sangen eins ertra . Den Fußweg herab über den grünenBerg und das Tal hinauf kamen die Kirchgänger gezogen,hier eine Gruppe und da wieder eine Gruppe mit Gesang¬
büchern und Sonntagssträußen , hauptsächlich Weiber und
Mädchen, doch auch Männer und Burschen . Es hatte nochnicht zum letztenmal geläutet . Die Gaststube im Sternwirts¬
haus füllte sich allmählich , und das Gespräch der Gäste wardlauter und lauter . Sie redeten von Handel und Wandel , von
Kornpreisen und Viehverkauf , auch von der Kurzweil und

den Tanzgelagen , die der Nachmittag bringen würde.
Herrgott rief mit seinen Kirchenglocken, aber sie hörten 's M
das Gespräch übertönte das Geläute. Die Sternwirtin sch
geräuschvoll den Schenkschrank, rasselte auch mit dem gro
Schlüsselbund dabei, — aber ihre Gäste beachteten nicht dil
Mahnung zum Aufbruch . Die Frau ging hinaus , und n«
kurzer Weile trat sie wieder herein , zum Kirchgang selber
rüstet. „Wer jetzt noch länger draußen verbleiben wolle,möge sich einen anderen Ort aussuchen , sie gehe jetzt hin«
ins Gotteshaus "

, sagte Frau Rosel , „und müsse ihr Hl
'

leer hinter sich lassen ; es habe bereits lange ansgeläut«
Einige brummten vor sich hin, es werde wohl noch Zeit
nug haben — käme nicht gerad draus an, daß man die Ml
alle mitsänge, — doch gingen sie alle . Frau Rosel langi ^und würdevoll hinterdrein , als die letzte im Zuge , als
sie eine Herde räudiger Schafe. Das war auch so eine Nl
Wirkung der Geschichte , die David -Snider ihr damals er;Ä>

So war denn das Gotteshaus recht anständig voll M ftworden . David ' ließ seinen Blick zwischen den BaßpfE d .
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Robert Böckle ^
Maler- und Lackiergeschäst

Kornblumenstraße 7
empfiehlt sich zur Fertigung aller in
das Fach einschlagenden Arbeiten ,
auch Tapezieren , bei solider Aus¬
führung und billiger Berechnung.

Konns «! 8vk « rsi »L
Uslstske , 80 - BUIslon L8L

1.ll§erkelner

siiclüliii
Illlkv«

MS ssklllZrer
rin - l-

rletiiuiigkn

Evang . Stadtkirche Karlsruhe '

Valmtounlag » den 5. UprU 1925
Reginn swevcks ^28 Tlkr / EinirrK 7 Tlkr / Enste gegen y illkr

paNions Konzert
ci«s Vereins kur evang . RirckeninuNK

kstilvoirkenäs : Fräulein Elisabeth GutzMüNN (Gesang) , Frau voigt -
Zchweikert (Violine ) und Herr Hans Vogel (Drgel und Begleitung )

MuNKsMcke Leitung : Herr Hans Mbrecht Mann

Freier Eintritt für unsere Mitglieder . Eintrittskarten im Vorverkauf
zu IN . 2 .— (reservierte Plätze ) und für IN. 1 .— ( offene Plätze ) in
allen Musikalienhandlungen , in der Buchhandlung von MüllerL Graeff
(Marktplatz ) und beim Kirchendiener der Stadtkirche . Km Konzert-

tage von 7 Uhr ab Kartenverkauf am Kircheneingang .

- Zugunsten des Vereins freiwillige Gaben beim Kusgang -

QLauLreicke
Ärmsten

versckskft

QroSe
^ usvskl .

Veissnst asck
sllen Ltstionea.

tt - Maunsi »

Ksnlsnutis i . 8 .
KLissnsin . 1 ^ 6 .

^ »tLlsxs ULÄ LekrM « üd «r äss bisr-
MV^UD ^sstevlSL . (98

Kirchenchor der Lutherkirche.

Karfreitag , den 10 . April , nachm . 4 Uhr (Einlaß 3 ' / - Uhr)

PaMous - Konzert .
Mitwirkende : Frau Liefe ! Lamprscht-Hotter (Alt) , Frau Margarete

Boigt -Schwetkert (Violine) , Herr Theodor Barner (Orgel) .
Karten zu 1 M . und 50 Pfg . im Zigarrengeschäft Maier , Ecke Georg-
Friedrich - und Ludwig-Wilhelmstraße, sowie am Eingang der Kirche.

Zugunsten des Khors freiwillige Gaben beim Ausgang .

Oie BrökknunZ stirer ZroLen unst reickstsltigen

OstSK - / ^ USSiSllUNK
reiZen erZedenst sn

OSSOl 'ZWistSl '

KstisSpstrslZs 161
BinZsnZ Kitterstrsüs , ZeZenüber von OörinZ, Spielvsren . —L

rso

lsslserstrsßs Nr. 5 Wilhelm KsellSI ' king . vurl . 5traßs
Trotzes Lager in : Herren u . «nadenkonfektion , Windjacken, Gummimäntel , llrikotagen ,
Schuhwaren , Bett - und Leibwäsche, prägen , ttravatten , Strickwesten, lturzwaren

- —- - Bestrahlung gestattet - si

" 8rnil KIsv
8ii-dpviriLsr>sii -sr8s 28

^ äscde . Illsciientückev
Ikicotagen . Zti'ümpfe

^ a^ne - Kunrv-ai'en
Zciiüfrsn

kokkltiiüle LL !
werden gestochten, repariert u. auspotiert

7 . keis
kzirlcbltrake sch , Leitend . II .

ttsi * moniums
von

IlMüdorg

8cdikäm3M L 8ödos
ru st . -lVI. 185. — , 320 —, 425 . — ,

500 .- , 650 — , 900 .—
empkiekit

tM « l >g 8ciiiVöi8filll
4 Brbprinrenstr . 4

durch über die Versammlung schweifen und trat im Gefühl
« er Befriedigung mit neuer Energie seine Bälge . Es war
l/b E ^ e Sonntag nach Trinitatis , da man predigt in der
echnstenheit das Evangelium von dem Herrn , der - über
Jerusalem geweint . — Die Gemeinde sang das schöne Lied :

Eins ist not ! ach Herr, dies eine
lehre mich erkennen doch !
Alles andre , wie ' s auch scheine,
ist ja nur ein schweres Joch,darunter das Herze sich naget und plaget,und dennoch kein wahres Vergnügen erjaget .
Erlang ich dies eine , das alles ersetzt,
so werd ich mit einem in allem ergötzt!

lick ^ lauste mächtig , und David versorgte sie treu-
das o

Wind : die Gemeinde sang kräftig, und David , der
Woii» >^ auswendig wutzte , sang mit, nach seiner
köstliG/ '

o .
— Ja , im höhern Chor, denn das

daß o . ^ ledeswort griff in die Saiten der inwendigen Harfe ,» rauschten — er sang tausendfach Erlebtes — er

kannte das Nagen und Plagen des Herzens , er kannte da
Eine , Höchste , Selige — aber er flehte dennoch mit Inbrunst
Lehr es mich erkennen doch ! besser , vollkommener erkennen
weil man ' s ja nie zu Ende lernt . — Als sie aber dein
dritten Verse anhoben, da fielen seine Augen wie von uv
gefähr auf das Linchen , die an ihrem Platz in der Eck
unter der Kanzel satz , das Gesicht der Orgel zugewandt. E
war aber eine solche Andacht über das Kind ausgegossen
daß David denken mutzte, hier sei das Wort des Gesänge
zu Fleisch und Blut geworden , da es heitzet :

Wie , dies eine zu genietzen,
sich Maria dort befliß ,
da sie sich zu Jesu Fützen
voller Andacht niederließ :
Ihr Herze entbrannte, dies einzig zu hören ,was Jesus , ihr Heiland, sie wollte belehren ;
ihr Alles war gänzlich in Jesum versenkt ,und wurde ihr alles in einem geschenkt!

Aer Gesang war zu Ende — die Predigt hob an : si
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Karamel ! - Ha8en
in slien OröLen
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und -Oruppen , Knicke-
bein-küer unä- fiZuren

kk. I ^rink-, Oenik
u . Ve88ert - ^

versctiieciensterpistlunZ
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chIS!ck8z!SlIil!
mpllslili billig

kdrl8t . UäßlilL « MUitsnisi 'ul,«, lltsiSLk'- pssssg «
Sr -LLv Saarv wLvdsll Llt !

VvnZüngsi »
xibt erZrsuten Hssren ibre ursprünA-

lictie psrbe vieäer. st
llmnM iiiküiSSliiii. :-: Um erliSItlÄ bei
« ttkslm Sokmitt

priseur- unä psriümerieZesclisktLerrsaslrrüe 17 (neben kslsst-Kiuo)
mit Möbelwagen

und Rollen
auch nach auswärts, besorgt billigst stb

Yortstr . s 1k. Mulstngtt Tele,. ,7vv

Umzüge

krülis-ilii'8 - Iiölllikitsn
w 8irieLvk8t8u MÜLMkrv

in §ro6er ^ usvakl von 10 8!s.rk andsi bester tzuaiität 117
IrikatLgsn u . StrumplVLrvv

LtngenzescbLkt kü . lüngent
NrieKsstr . 109 xoxenüd . ä . öiauerei iVioninxer

ölkukwsren
Mr firt in öskier Zusinkrung

6 . kotk , Waldstraße 54 .

Gullav ?1rnolcl
Lebensmittelgeschäft

Ecke Sofien- «. RSmerstr. Tel. S45tz
empfiehlt Weihwein, Rotwein,
Malaga , Likör. Uognak , Uon-
serven und Ronfitüren aller Art .
Sämtliche Vackartikel. Rassee,

Tee, Uakao usw .
5 Smere 1 en ^

Reinfafirt , Umalienstr. 10
N Niedere einführung5preise Q

r . L. 1 Silderpiomde statt 4- 8 M. nur 2 .50 Ist.

(früher städt . 5chuirahnpstegepraxi5)

'
sr -gU Nikla s

' odnsl .oikugs ^

l

Lrust SokrLäill , Um
(Lclrert biackk.), Nsrienstr .

Echter
SWarMäliler A
-mg -troffm. Kieker, Schützenstr .

Kostüm
schwarz, sür mittelgroße schlanke stigur, »
getragen, -; » verlausen . Näh . N»rIstr.H!i

In und Luntltli!
empfiehlt sich zrau vrühl Wtw., Karl WWstraße St , 1 Treppen .

Maler - M AHreilheij
Älrlialtitll werden bei mäßigen MiltAl Vtllkll gut und sauber ausgeW
Lud . tzyrander , MalsrmeMin Nachfolger von N. Nling I
Selfortftr . 13 - Telephon Zll

dstellte dar diesen weinenden Herrn als den rechten Hei¬land , denn e r weine , weil die Sünder nicht weinen wol¬len ; und ferner : er weine , damit die Sünder nicht ewig wei¬nen mühten . Als es nun hieß , dah nicht bloh Jerusa¬lems Tränen so fest gesessen, sondern alle die Ungläubigen,— die Leichtfertigen, die Halbherzigen , die Gewohnheits-christen gerade ebenso seien , und nicht weinen wollten ,da traf das Wort nicht bloß die Gegenwärtigen, sondern
auch den Lorenz in der Ferne — und David mußte ihm inGedanken Nacheilen , er hätte ihn herholen mögen , daß feine
leichtfertige Seele gestellet werde unter dies ernste Wort , obihn das Weinen nicht einmal ankäme . Und als nun vonder fortwirkenden Kraft seines Weinens geredet ward , wiedasselbe tiefer und gewaltiger hineingreife in das Sünden¬
herz , als Feuer und Hammerschlag — wenn nur dies Herzihm stille halte ; — da hielten zwei Herzen stille , Davidshinter der Orgel und Linchens unter der Kanzel , und siefühlten diese Kraft feiner Tränen , und wußten's nicht ,ob sie zittern oder jauchzen sollten ; und sie beteten sich diese

Kraft seiner Tränen nicht bloß ins eigene Herz , soris
auch aus ein anderes Herz herab , daß es davon ergri

'
werden möge und errettet ewiglich. — Als die Kirchewar , dachte David , es sei doch sehr wunderlich , daß marl
oft gerade das Wort empfange , was einem ganz sond»not tue vor allem andern. Er hatte das schon so oftfahren mit Danksagung , heute wieder . Und das Lin?
dachte , nun wisse sie ' s gewiß , wie das Wort recht habe : ,werden von Gott gelehret sein "

, o , sie war aber auchgelehrige, stille, selige Schülerin. Darum trieb sie es «Vam Nachmittage hinüber ins Schneiderhäuschen , wo Tri
seine gewöhnliche Gesellschaft von Krüppeln und Lahmens
sich versammelt hatte , denen er das Evangelium vom ^gen wieder mitteilte . Dem Lorenz dort zu begegnen , dH
sie ja nun nicht mehr fürchten; er war freilich auch sonst «
in der Versammlung gewesen, aber hatte sich doch viel !
Garten und beim Hause Herumgetrieben.

(Fortsetzung folgt . )
Druck der Buchdruckerei Fidelitas G .m . b . H ., Karlsruhe , Lrbprinzenstr. 6.
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